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Bauernverband lädt ein zum Erntedank
– Der Bauernverband Gießen/Wetzlar/Dill,
der Bezirkslandfrauenverband Herborn /
Dill und der Verein landwirtschaftlicher
Fachschulabsolventen Herborn laden zum
Erntedankfest am Sonntag, 10. Oktober, um
14 Uhr in die evangelische Kirche nach Drie-
dorf ein. Der Festgottesdienst wird von der
Pfarrerin der evang. Kirchengemeinde Drie-
dorf, Kathleen Theiß, geleitet. Die Festpre-
digt hält Dr. Ulf Häbel (Laubach-Freien-
seen), der auch Mitglied im Bauernverband
ist und eine kleine Hobbylandwirtschaft be-
treibt. Der Gottesdienst wird vom Posau-
nenchor Waldaubach unter der Leitung von
Herbert Gran musikalisch umrahmt. Im An-
schluss wird zu Kaffee und Kuchen ins Dorf-
gemeinschaftshaus Seilhofen eingeladen. Es
werden zahlreiche Ehrengäste aus Politik
und Landwirtschaft erwartet. (pm)
Themenführung in Wetzlar – Der Dom in
Wetzlar wird heutzutage gemeinsam von
evangelischen und katholischen Christen
genutzt. Dabei gibt es ein gutes Miteinander.
Dass dies nicht immer so war, zeigt die Füh-
rung »Drei Kirchen – drei
Religionen und viel Streit in
der Reichsstadt Wetzlar«.
Der Rundgang durch die
Stadt wird am So., 3. Okto-
ber, 14 Uhr, von der Tourist-
Information angeboten.
Treffpunkt ist vor dem Dom.
Stadtführerin Elisabeth
Kleymann schildert die Si-
tuation im 16. Jahrhundert.
In Europa wollten die Men-
schen damals eine Reform
der Kirche »an Haupt und
Gliedern«. Anmeldung und
weitere Informationen bei
der Tourist-Information am
Domplatz 8 (Tel. 06441/ 
997755, tourist-info@wetzlar.de). Eine Vor-
anmeldung wird empfohlen, Restkarten gibt
es bei der Stadtführerin. (pm/Foto: pm)
»Vorsicht! Gesundheitsreform« – Unter
diesem Titel laden die Gewerkschaften IG
Metall und ver.di zu einer Diskussionsveran-
staltung zur aktuellen Gesundheitspolitik
und der »Einführung einer Kopfpauschale
durch die Hintertür« ein (heute, Dienstag, 19
Uhr, im Gasthaus Tasch in Wetzlar, Franz-
Schubert-Straße 3). Als Referent wird Her-
bert Weisbrod-Frey, der Experten für Ge-
sundheitspolitik des ver.di-Bundesvorstan-
des, erwartet. (pm)
»Emotionale Konflikte vor Gericht« – An-
lässlich der Sonderausstellung »Spott und
Respekt – die Justiz in der Kritik« spricht
Prof. Dr. Benno Heussen (Berlin) am Do., 30.
September, um 19 Uhr im Reichskammerge-
richtsmuseum in Wetzlar, Hofstatt 19, zum
Thema »Emotionale Konflikte vor Gericht«.
Der Referent ist seit über 30 Jahren als
Rechtsanwalt tätig; seit 2003 hat er außer-
dem eine Honorarprofessur an der Leibniz
Universität Hannover inne. Der Vortrag be-
leuchtet sowohl die Akteure innerhalb des
Prozesses, die wie im Theater ihre jeweiligen
Rollen einnehmen, als auch die Streitkultur
des Rechts in ihrer historischen Entwick-
lung. Im Mittelpunkt steht die Frage nach
dem Umgang mit Emotionen vor Gericht.
Der direkte Bezug zur Ausstellung ergibt
sich durch bildliche Darstellungen der Jus-
tiz aus mehreren Jahrhunderten, die in der
Ausstellung gezeigt werden. Im Anschluss
an den Vortrag besteht Gelegenheit zum Be-
such der Ausstellung. Eintritt frei. (pm)
Hobbymarkt auf dem Greifenstein – Von
Freitag bis Sonntag (1. bis 3. Oktober) findet
im Burgmuseum Greifenstein wieder ein
Hobbymarkt statt. Die Ausstellerin Edith
Bauer zeigt den Besuchern ihre vielseitigen
Handarbeiten wie Tischdecken, Lampen,
Kerzenleuchter. Unterstützt wird sie von
Horst Emmelius, der verschiedene Holzar-
beiten und Holzspielzeug präsentiert. Wal-
traud Pilet zeigt Porzellan-, Glas- und Sei-
denmalerei. Die Ausstellung ist bei freiem
Eintritt am Fr. von 14 bis 18 Uhr und am Sa.
und So. von 10 bis 18 Uhr geöffnet. (pm)
Poesie, Sagen & Mythen im Vogelsberg –
Eine poetisch-literarische Wanderung durch
den Oberwald wird am So., 3. Oktober, um 14
Uhr von Naturparkführerin Doris Ritz an-
geboten. Die Teilnehmer erwartet ein ge-
nuss- und stimmungsvoller Nachmittag, bei
dem etwas Nebel sogar erwünscht ist: Die
Tour dreht sich rund um »Wilde Jäger und
Wassermänner, verwandelte Buchen, diebi-
schen Elstern und seltsame Vögel.« Infos und
Anmeldung: Tel. 06644/7529. (pm)
Bundespolizei sucht Nachwuchs – Am
Donnerstag, 30. September, um 15 Uhr ver-
anstaltet die Wetzlarer Agentur für Arbeit
einen Infonachmittag zu den Berufen der
Bundespolizei. Themenschwerpunkt sind
die verschiedenen Ausbildungsmöglichkei-
ten im mittleren und gehobenen Dienst. Ein
Einstellungsberater der Bundespolizeiaka-
demie (Frankfurt) informiert über die Aus-
bildungsgänge, Bewerbungs- und Auswahl-
verfahren sowie die anschließenden Be-
schäftigungsmöglichkeiten bei der Bundes-
polizei. Die Veranstaltung findet im Berufs-
informationszentrum (BiZ), Sophienstr. 19,
statt. Anmeldung nicht erforderlich. (pm)
Patent- und Erfindersprechtag – Die
Handwerkskammer Wiesbaden veranstaltet
in Kooperation mit der Industrie- und Han-
delskammer Lahn-Dill einen Patent- bzw.
Erfindersprechtag am Mittwoch, 29. Sep-
tember, ab 13.30 Uhr in der Geschäftsstelle
Mittelhessen der Handwerkskammer Wies-
baden in Wetzlar, Dillufer 38. Das Angebot
richtet sich an die Unternehmen der Region,
aber auch an freie Erfinder und alle, die ein
Patent, ein Gebrauchsmuster, ein Ge-
schmacksmuster oder ein Warenzeichen an-
melden möchten.Terminvereinbarungen per
Claudia Gückel, Tel. 0611/136-193. (pm)

Termine !

Wetzlar (kdw). Einen sehr vergnüglichen
Abend gab es am Wochenende zum Saisonauf-
takt des Wetzlarer Neuen Kellertheaters. Mit Mi-
chael Bretts Krimi »Der Schlüssel zur Lösung«
in Kerstin Freunds prägnanter Inszenierung lie-
ferte das großartig aufgelegte Ensemble eine
witzige und kurzweilige Vorstellung. Am Sams-
tag fand die sehr gut besuchte Premiere statt.

Die Sache dreht sich um einen üblen Typ von
einem Geschäftsmann, aus dessen Firmentresor
die Lohngelder geklaut werden, und er kommt
dabei auch noch ums Leben. Nichts Besonderes
also, aber Regisseurin Freund hat das mit liebe-
vollem Blick aufs Detail sehr versiert und rund
gestaltet. Das erfahrene und hoch motivierte En-
semble zieht voll mit. Und so beginnt die Be-
trachterfreude ohne Übergang, denn das Aller-
wichtigste, die Typen in diesem Stück, sind wirk-
lich exzellent gestaltet. Roland Groß als Philip
Blythe gibt den fiesen Möpp routiniert, vor allem
jedoch mit fast beunruhigender Glaubwürdig-
keit. Der Autor legt ihm einige satte Gemeinhei-
ten in den Mund, sodass seine Beliebtheitswerte
sofort ab in den Keller gehen. Nach guter Tradi-
tion bevölkern auch noch allerlei merkwürdige,
teilweise schön britisch-zickige Mitarbeiterin-
nen die Firma. Etwa Theresa Gehring als Grace
Johnson. Sie ist oberzickig, verliert jedoch zu-

weilen die leicht autistische Contenance; sehr at-
traktiv, aber gehemmt. Auch sehr lebhaft ist die
formschöne Katharina Peuckert, sie schmeißt
sich heftig an die Männer ran. Anja Euler gibt
glaubwürdig eine unglückliche Chef-Geliebte,
Franziska Hain und Bernhard Riedel bringen als
leicht schräges Putzduo öfter mal proletarische
Bewegung in die Bude. Die Hauptattraktion ist
jedoch Lars Lembke als Inspektor.Der Autor legt
ihm die typischen Polizistensprüche in den
Mund (»Ich glaube nicht, ich stelle Fragen«), und

Lembke verkörpert im besten Sinne die Rolle,
detailliert inszeniert bis in die kleine Geste und
den stets intensiven Blick. Melanie Biechlein als
Sergeant Blake ist ihm ein tadelloser Adlatus,
schön diszipliniert bis zackig. Eveline Lembke,
Mareike Heil und nicht zuletzt Daniel Schwal-
bowski gestalten engagiert und genau weitere
menschliche Hinter- und Abgründe; Kostüme
und Maske sind wieder auffällig schick und pro-
fessionell gestaltet.

Die Geschichte gehört zu jenen Klassikern, bei
denen am Ende alles haarklein erklärt wird (und
erklärt werden muss, die stummen Szenen als
Erläuterung bringen nicht viel, obwohl die Idee
gut ist), und da nickt man sehr leicht weg: »Aber
in Wirklichkeit waren Sie gar nicht in der Oper,
sondern im Keller!« – das hat man schon tau-
sendmal gehört. Jetzt kommt die Inszenierung
ins Spiel. Mit choreografischer Präzision und
größter Geschlossenheit schafft es Kerstin
Freund mit ihrem Ensemble, das Ende noch un-
terhaltsam und mit expressiver Substanz nach
Hause zu bringen; schließlich hat sie schon bis
dahin einen witzigen und ironischen Grundton
zuverlässig durchgehalten. Das ausnahmslos er-
heiterte Publikum spendet der gelungenen Pro-
duktion großen, anhaltenden Applaus.

Gut machen sie das in Wetzlar!

Neues Kellertheater feierte Premiere der Krimi-Inszenierung »Der Schlüssel zur Lösung« – Liebevoller Blick aufs Detail

Exzellent gestaltete Typen sorgen für rasanten Abend

Melanie Biechele, Lars Lembke, Bernhard Riedel

Wetzlar (hp). In der Käthe-Koll-
witz-Schule hat der Hessische Flei-
scherverband dieser Tage den prak-
tischen Landesleistungswettbe-
werb der Fleischerjugend ausge-
richtet. 25 jahrgangsbeste Metzger
und Fleischereifachverkäuferinnen
stellten sich der Herausforderung,
nachdem sie vor drei Wochen in ei-
nem Vorbereitungslehrgang erfah-
ren hatten, welche Aufgaben sie er-
warten. Es galt unter Anspannung
und Zeitdruck, hervorragende Leis-
tung zu bringen. Die beiden Sieger
treten am 14. November in Lud-
wigshafen beim Bundesentscheid
an. »Hessen hat sich in den letzten
zehn Jahren hervorragend geschla-
gen und hatte immer Teilnehmer
unter den ersten vier Plätzen«, so
Hans Hinterlang (Gießen), Fachleh-
rer und Mitglied der Prüfungskom-
mission. Leider sei die Ausbil-
dungsquote im Fleischerhandwerk
rückläufig, was auch daran liege,
dass viele kleinere Betriebe schlie-
ßen. Gleichwohl sei der Bedarf an
Berufsnachwuchs groß.

Dass die erlernten Fertigkeiten se-
henswert und hervorragend sind,
war auch einem Laien schnell be-
wusst. Die Aufgaben waren um-

fangreich wie interessant und an-
spruchsvoll. Die Fleischer mussten
zunächst ein Stück Roastbeef ab-
trennen und ausbeinen und es da-
nach zusammen mit Filet fein zerle-
gen und die Zuschnitte sortieren.
Außerdem galt es, eine Rinderkeule
auszubeinen und fein zu zerlegen,
zwei küchenfertige Erzeugnisse
herzustellen, Grillspezialitäten her-
zurichten, eine Roulade, einen ge-
füllten oder gefüllt-rollierten Bra-
ten sowie ein Hauptgericht mit
Fleisch herzurichten und zu präsen-
tieren. Die Fachverkäuferinnen
mussten zum Beispiel eine gemisch-
te Schinken-/Bratenplatte legen
und garnieren,20 Kanapees herstel-
len und anrichten, eine gemischte
Käseplatte legen und garnieren,
zehn verschiedene Wurst- und
Fleischteile benennen und Verwen-
dungsmöglichkeiten angeben,
Fleischstücke abschneiden, wiegen,
verpacken und überreichen, eine
Kundenberatung für ein Büfett aus-
führen sowie ein Hauptgericht mit
Fleisch herrichten und präsentie-
ren.Der Fantasie waren keine Gren-
zen gesetzt und die Ergebnisse wa-
ren sehr ansprechend. Die Jury be-
wertete die Arbeiten. Sieger bei den

Fleischern wurde Steffen Weigand
aus Flörsbachtal. Bei den Fachver-
käuferinnen setzte sich Frauke Wal-
ther aus Florstadt an die Spitze.

" In Hessen haben im Vorjahr
160 Fleischer und eine Fleische-

rin ihren Gesellenbrief erhalten – im
Verkaufsbereich wurden 199 Ab-
schlussprüfungen erfolgreich abge-

legt. Zuletzt befanden sich 528 Flei-
scher und 594 Verkaufslehrlinge zur
Berufsausbildung in hessischen
Fleischer-Fachgeschäften. An der
Ausbildung im Fleischerberuf wa-
ren 390 handwerkliche Fleischerei-
en beteiligt; für den Verkaufsbereich
wurden 379 Ausbildungsbetriebe
ermittelt. (Foto: hp)

Landesleistungswettbewerb der Fleischerjugend ausgerichtet
Fantasievolle Kreationen

Prüfer bei der Arbeit (v. l.): Holger Buß, Georg Meißner und Stefan Stolle.

Wetzlar (mfr). Zum Auftakt der
neuen Saison des Theaterrings
führte die Landesbühne Rheinland-
Pfalz am Freitagabend in der Stadt-
halle den modernen Klassiker »Das
Leben des Galilei« von Berthold
Brecht auf. Vor rund 600 Zuschau-
ern glänzte das Ensemble und be-
wies, dass das epische Drama nach
wie vor ein Klassiker mit aktuellem
Bezug ist. In der Rolle des Galilei
brillierte Volker Weidlich, dessen
kraftvolle Leistung mit stehenden
Ovationen beklatscht wurde. Die
Inszenierung von Hans Thoenies
orientiert sich stark am epischen
Drama Brechts. So spielt das Stück
im Italien des 17.Jahrhunderts und
erstreckt sich über einen Zeitraum
von 28 Jahren. Doch der Zeitraum
ist nicht so wichtig, denn die gesell-
schaftlichen Konflikte um den ge-
nialen Physiker Galileo Galilei sind
zeitlos. Mit Hilfe eines von ihm wei-
terentwickelten Teleskops beweist
Galilei das kopernikanische Welt-
bild und widerlegt die Vorstellung
des alten ptolemäischen Weltbildes,
dass die Erde der Mittelpunkt des
Universums sei. Dies bringt ihn in
den Konflikt mit der katholischen
Kirche. Unter Androhung von Fol-
ter widerruft Galilei seine Entde-
ckung, doch mit der Hilfe seines
Schülers Andrea (Raphael Grosch)

gelingen seine Schriften ins Aus-
land. Obwohl Galilei die Wissen-
schaft verraten hat, triumphiert er
in der Schlussszene mit einem lau-
ten Lachen über seine Peiniger, bis
der Vorhang fällt. Die Spannung des
Stückes resultiert aus dem Konflikt
des Wissenschaftlers mit der katho-
lischen Kirche, genauer zwischen
der Figur des Galileis und seinem
unbarmherzigen Gegenspieler -
dem Inquisitor Roberto Bellarmin
(Matthias Kiel). (Foto: mfr)

»Leben des Galilei«
zum Saisonauftakt

Theaterring begrüßte 600 Zuschauer

Überzeugende Vorstellung (v. l.):
Matthias Kiel und Volker Weidlich.

Schmuck und Halbedelsteine für 300000 Euro gestohlen
Silberschmuck und Halbedelsteine im Wert von etwa 300000 Euro

haben Einbrecher aus einem Geschäft im Stadtteil Griesheim gestoh-
len. Die Täter brachen bereits in der Nacht zum Sonntag eine Tür des
Schmuckladens auf, der in einem Hinterhof liegt, wie die Polizei am
Montag berichtete.Von dort gelangten sie in den Verkaufsraum und
packten ihre Beute in Transportkisten. Sie entkamen. (dpa)

Polizei beschlagnahmte mehr als ein Kilogramm Heroin
Die Polizei hat bei einem Mann in der Mainmetropole mehr als ein

Kilogramm Heroin gefunden. Der Mann wurde am Hauptbahnhof
festgenommen, wie die Polizei am Montag mitteilte. Der 28-Jährige
wird verdächtigt, mit Heroin gehandelt zu haben. Er sollte noch am
Montag dem Haftrichter vorgeführt werden. Auf seine Spur kamen
die Ermittler, weil er Kontakt zu einem als Drogenhändler bekann-
ten Mann hatte. Nach längerer Beobachtung des Festgenommenen
fanden sie verschiedene Drogenverstecke in einer Wohnung und in ei-
nem Bunker. Beschlagnahmt wurden 1,04 Kilogramm Heroin. Die
Festnahme des Mannes war am Sonntag. (dapd)

Kurznachrichten aus Frankfurt/Main
!

Wetzlar (pm). Beim »Tag der Hei-
mat« des BdV-Orts- und Kreisver-
bandes Wetzlar im sehr gut besuch-
ten Bürgerhaus in Büblingshausen
bekundete die Landesbeauftragte
der Hessischen Landesregierung
für Heimatvertriebene und Spät-
aussiedler, Margarete Ziegler-
Raschdorf, ihre Verbundenheit mit
den Heimatvertriebenen im Lahn-
Dill-Kreis. Die hessische  Landesre-
gierung habe die Heimatvertriebe-
nen im letzten Jahrzehnt in den
Mittelpunkt unserer Gesellschaft
zurückgeholt. In ihrer Festrede bei
erinnerte sie daran, dass der »Tag
der Heimat« seit 1950, dem Jahr der

Verkündung der »Charta der deut-
schen Heimatvertriebenen« began-
gen werde.Es sei der Tag,um ein Be-
kenntnis zur Freiheit, zum Recht,
zum Selbstbestimmungsrecht und
zum Recht auf Heimat abzugeben.

Der Wetzlarer Oberbürgermeister
Wolfram Dette, Erster Kreisbeige-
ordneter Wolfgang Hofmann und
Landtagsabgeordneter Hans-Jür-
gen Irmer sprachen im weiteren Ver-
laufe der Feierlichkeiten Grußwor-
te. Die Veranstaltung wurde von der
Ichelhäuser Blaskapelle, der Eger-
länder Tanzgruppe Braunfels und
dem Münchholzhäuser Singkreis
musikalisch umrahmt.

Landesbeauftragte beim »Tag der Heimat«
Sehr gut besuchte Veranstaltung in Büblingshausen

Lahn-Dill-Bergland-Therme besteht ein Jahr
Bad Endbach (pm/ik). Insgesamt 130 000 Besucher strömten in den ver-

gangenen zwölf Monaten in die Lahn-Dill-Bergland-Therme. Am kom-
menden Wochenende soll mit einem großen Programm der erste »Geburts-
tag« gefeiert werden. Am Samstag öffnen Therme und Sauna sogar bis 1
Uhr morgens, um Mitternacht soll gemeinsam mit allen Gästen in der Ba-
dehalle auf den Jahrestag angestoßen werden. Geboten werden am Sams-
tag und Sonntag u. a. Führungen durch die Technik und die Wellness- und
Therapieabteilung »Meine Insel«, Spezialaufgüsse in der Sauna, neue Fit-
nesskurse (»Energie Dance«, »Zumba Fitness«) zum Mitmachen, Wasser-
gymnastik in der Badehalle und Entspannungsübungen im Silentiumraum
(am Sa. geöff. von 10 bis 1 Uhr, am So. von 8 bis 20 Uhr). (Foto: pm)

Weitere Infos: Tel. 02776/80180 oder www.lahn-dill-bergland-therme.de


